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e 22 Eine unglückliche Fürſtin
Von C v B

Nachdruck verboten
General della Rocca erzählt im zweiten Bande ſeiner Autobiographie

ein Erlebniß deſſen unglückliche Heldin in mehr als einem Punkte an
die Kaiſerin von Oeſterreich erinnert Jedenfalls erregt ſie unſer tiefſtes
Mitleid Als im Jahre 1860 das Einigungswerk Italiens reißende

ortſchritte machte begleitete General della Rocca ſeinen Königlichen Herrndic Emanuel II in den Krieg Das große Hauptquartier war in
Piſtoia oder war es Prato angelangt und freute ſich nach vierſtündigem
Ritt am Vormittage der vorgefundenen gedeckten Tafel Der General
della Rocca ſollte ſich umſonſt gefreut haben denn unmittelbar bevor es
zu Tiſche ging kam der König und ſagte ihm leiſe ins Ohr Eſſen Sie
raſch ein paar Biſſen dann ſetzen Sie ſich in einen Wagen fahren Sie
nach Viareggio und machen Sie meiner Couſine der Erzherzogin Maria
Thereſia von Lucca als mein Vertreter Jhre Aufwartung Dann kommen
Sie ſofort zurück und erſtatten mir Bericht Der General ſchluckte
während die Pferde angeſpannt wurden eiligſt ein paar Mundvoll hinunter
und fort ging s

Maria Thereſia von Savoyen war eine von den vier Töchtern Victor
Emanuels I und Maria Thereſias von Eſte Mit Karl von Bourbon
dem zeitweiligen Herzog von Parma und ſpäter auch Lucca vermählt
fand die arme Prinzeß in der Che wellig Glück Jhr Gemahl gehörte
wie man ſich heute vielleicht ausdrücken würde zu den geiſtig nicht nor
malen Menſchen und verübte die unglaublichſten Thorheiten Daß er
einmal einen Stallknecht zu ſeinem erſten Staatsminiſter erhob war noch
nicht der ſchlimmſte Streich Solche Wirthſchaft mußte ein Ende nehmen
und unter dem ſanften Drucke ſeiner lieben Unterthanen entſagte der
Herzog nicht ohne einen gewiſſen Humor am 14 März 1849 dem
Throne zu Gunſten ſeines ſechsundzwanzigjährigen Sohnes Dieſer ſeiner
Mutter Augapfel aber gleich ſeinem Vater excentriſch und ein wüſter
Schürzenjäger zugleich ein rückſichtsloſer Verfolger jeglicher liberaler
Richtung regierte nur fünf Jahre denn ſchon am 27 März 1854 machte
der Dolch eines Meuchelmörders ſeinem Leben ein Ende Von dieſem
Tage an begann für die unglückliche Mutter eine endloſe Trauerzeit Am
Hofe von Parma und Lucca hatte ſie nichts mehr zu thun denn die
Regentſchaft für ihren kleinen Enkel führte deſſen Mutter die Herzogin
von Berry und ihr Mann der Ex Herzog lebte als luſtiger Strohwittwer
in Paris Giebt es eine ausgleichende Gerechtigkeit in der Weltgeſchichte
Herzog Karl II ſtarb ein Vierundachtzigiähriger nach einem mehr als
reichlich genoſſenen Leben am 17 April 1883 in Nizza

Die verlaſſene Maria Thereſia vergrub ſich in eine Villa bei Viarreggio
Ein dunkler Pinienwald umgab die Villa und entzog ſie jeder Sicht von
außen ließ aber auch keinen Ausblick von innen zu Aber nicht genug
damit war der ſchloßähnliche Bau noch unmittelbar von einer doppelten
hohen Mauer dazwiſchen wiederum ein dichter Pinienkranz umſchloſſen
Es koſtete dem Abgeſandten des Königs die größte Mühe mit ſeinem
Wagen bis an den Fuß der Villa zu gelangen und noch mehr bis zur
Herzogin zu dringen Man holte ſie aus der Kapelle in der ſie ihrem
hingemordeten Sohn ein Denkmal hatte ſetzen laſſen

Dort verbrachte ſie den größten Theil des Tages Auf den Knien
liegend und die zerfurchte Stirn auf die Marmorbank des Beitſtuhles
preſſend ſandte ſie die heißeſten Gebete zum Himmel um die Begnadigung
der Seele des jungen Sünders zu erflehen Weder Hofdamen noch
Kammerherren litt ſie um ſich von Zeit zu Zeit erſchien ein Marcheſe
aus Florenz der ihr Bermögen verwaltete und ſah nach dem Rechten
Jm Schloſſe wohnte abgeſehen von dem nöthigſten Dienſtperſonal außer
ihr nur ihr Beichtvater Dieſer nahm an ihrem Mittagsmahle theil und
leiſtete ihr auch in den ſeltenen Stunden in denen ſie im Salon erſchien
Geſellſchaft So lebte ſie wie eine lebendig Begrabene dahin ohne
Ahnung von den Dingen die ſich in der Welt und in ihrer nächſten
Nähe vollzogen

Jm Jahre 1850 hatte der General die Zwillingsſchweſter der Herzogin
die Kaiſerin Wittwe von Oeſterreich in Prag geſehen Nun mochte er
kaum nöch glauben daß die Beiden Schweſtern waren eher ſchien die
Dame ihm die Mutter von der anderen zu ſein So war die arme Frau
gealtert

Als General della Rocca zu ihr von Viktor Emanuel ſprach mußte er
ihr erſt mühſam klar machen wer das eigentlich war und als er dann
erwähnte daß er von Florenz komme fragte ſie wie es dem Großherzog
von Toskana ergehe Da miißte der General denn antworten daß dieſer
ſeit länger als einem Jahre in Wien weile Die Herzogin fragte nicht
einmal warum ſo daß der General da ſie ihn noch nicht entlaſſen hatte
und eine peinliche Pauſe entſtand ihr ſo ſchonend als möglich mittheilte
daß zufolge eines Plebiscits Toskana ſich mit Piemont vereinigt habe und
daß dort das Haus Savoyen dem ſie ja auch angehöre glorreich weiter
regiere Er bemerkte jedoch ganz deutlich daß ihr das Wort Plebiscit
etwas Unverſtändliches war wie ſie denn überhaupt von ſeinen Er
zählungen augenſcheinlich nur das Wenigſte begriff

Nach einem erſten Augenblick in dem ſie das allergrößte Erſtaunen
ausſprach ſchloß ſie die Augen als ob ſie ſchliefe und faltete ihre Hände
Vielleicht betete ſie für die Seelen der böſen Revolutionäre die da Fürſten
von ihren Thronen ſtießen und ſich an einen neuen Herrn ſchloſſen Dann
erhob ſie ſich verabſchiedete den General und trug ihm Grüße und Dank
ſagungen für ihren Vetter auf ohne dem Offizier indes wie üblich die
Hand zum Kuſſe zu reichen Zu Victor Emanuel zurückgekehrt erſtattete
della Rocca getreulich Bericht und verſchwieg auch den ſchmerzlichen Ein
druck nicht den die Erſcheinung der Herzogin auf ihn gemacht hatte

Nach reiflicher Ueberlegung gelangten Beide zu dem Ergebniß daß da
nicht zu helfen ſei und daß die Herzogin ſo bemitleidenswerth ihr Schick
ſal immer erſcheine deſſen ganze Härte doch nicht fühle Jhre ganze
Perſönlichkeit gehörte vergangenen Zeiten an ihr Geiſt lebte in einer
anderen Welt Sie hätte ſich in moderne Anſchauungen gar nicht mehr
hineinzufinden vermocht So erſchien es denn als das Beſte ſie ruhig
dort zu laſſen wo ſie war und ihren ſeraphiſchen Frieden nicht zu ſtören

Stadtverordurten Sitzung
Halle 26 September

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Proſeſſor
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und Baumeiſter
Schulze

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Verſammlung erklärt ſich mit der Verpachtung der Pulver
weidenwieſen zu dem Pachtzinſe von Jnsgeſammt jährlich 1215 Mk
einverſtanden Bisher betrug die Pacht zwar 1323 Mk doch hat ſich
das Pachtobjekt nach Ausſchluß des ganzen Uferſtreifens und des Weges
um 130,75 ar auf 765,10 ar verringert Berichterſtatter St V Berg
haus und Aßmann

2 Die Pächter des allen Siechenhausgartens und des Werge
ſchen Gartens Handarbeiter Reitzig und Handelsmann Merker
ſind mit der Bitte vorſtellig geworden daß ihnen das mit Ende September
dieſes Jahres ablaufende Pachtverhältniß noch um ein weiteres Vierteljahr
gegen die entſprechende Pachtzinszahlung verlängert werde Sie begründen
den Antrag damit daß andernfalls ihnen die volle Obſternlte nicht zu Theil
würde Die Verſammlung erklärt ſich mit der Verlängerung der Pacht
verhältniſſe bis zum 1 Januar 1899 einverſtanden Berichterſtatter
St V Roſch und Schmidt

8 fällt aus
4 Die früheren Anträge des Magiſtrats wegen Verkauf von Flächen

eines ehemaligen Feldweges ſowie eines Fluthgrabens im
öſtlichen Bebauungsplan zum Preiſe von 10,50 Mk pro qm an den
Kaufmann Richard Steckner und die Firma D H Apelt Sohn
hier lehnte die Verſammlung deshalb ab weil ſich noch nicht überſehen
laſſe ob dieſelben nicht noch für einen neuen Schrägweg von der Lands
bergerſtraße nach dem Schlachthoſvorplatze gebraucht würden Der Magiſtrat
iſt der Anſicht daß nachdem einmal die zur Zeit feſtgeſetzte Linienführung
der Landsbergerſtraße durch alle Jnſtanzen gegen den Widerſpruch des
Kaufmanns Steckner durchgekämpft iſt eine Verſchiebung der Landsberger
ſtraße auf der Strecke von der Reideburgerſtraße bis zur Viehoſſtraße
nach Nordoſten keine Ausſicht auf Erfolg hat weil ſich mit Rückſicht auf
die früher abgegebenen Erklärungen das öffentliche Intereſſe für eine ſolche
Verſchiebung nicht wird nachweiſen laſſen Da ferner auch die
ſpätere Anſage der in Ausſicht genommenen Unterführung unter den Ge

l der Stadtbahn oder eine Ueberführung be dieſelben durch die feſt

Mittwoch den 28 September 1898
mmgeſetzte Linienführung der Landsbergerſtraße auf der fraglichen Streckee behindert wird dürften Bedenken gegen die Veräußerung der

beregten Terrainflächen nicht
wiederholt ſich mit dem Verkaufe der in Rede ſtehenden Flächen zum

mehr beſteheu r Magiſtrat beantragt

Preiſe von 10,50 Mt an den Kaufmann Richard Steckner und die
Firma D H Apelt Sohn einveiſtanden zu erklären St V Hilde
brandt beantragt Namens der Baukommiſſion und St V Schmidt
Namens der Finanzkommiſſion Annahme der Magiſtratsvorlage mit der
Abänderung daß der Preis auf 15 Mk pro qm erhöht wird St V
Friedrich hält Korrekturen der Landsbergerſtraße für nothwendig und
beantragt den Preis auf 5 Mk feſtzuſetzen wenn die Käufer eine von der
Landsbergerſtraße in einer Kurve nach dem Schlachthoſvorplatze führende
Straße annehmen dagegen ſoll der Preis auf 10,50 Mk feſigeſetzt werden
wenn dieſelben eine Geradelegung der Fortſetzung der Landsbergerſtraße
genehmigen Eine derartige Korrektur der Landsbergerſtraße müſſe er
folgen ſo lange Zeit dazu vorhanden iſt da die jetzigen Fluchtlinien den
Bedürfniſſen des Verkehrs direkt zuwiderliefen St V Gygas beantragt
eine Diagonalſtraße vom Schnittpunkte der Reideburgerſtraße nach dem
Schlachthofvorplatze St V Fölſ che beantragt die noch einmal
an den Magiſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen eine anderweite
Löſung anzuſtreben Nach langer Erörterung beſchließt die Verſammlung
ſage 2 Stimmen den Verkauf des Landes zum Preiſe von 15 Mk

ro qm
5 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
6 fällt aus
7 Errichtung einer elektriſchen Centrale Der Magiſtrat em

pfiehlt der Verſammlung folgende Anträge der gemiſchten Kommiſſion zur
Annahme 1 zu beſchließen daß eine elektriſche Centrale auf ſtädtiſche
Koſten erbaut und deren Betrieb auf eine Reihe von Jahren an einen
Unternehmer verpachtet werde 2 der gemiſchten Kommiſſion für die
weiteren Vorarbeiten einen Credit bis zu 10000 Mk a Conto der Bau
koſten der Centrale zu eröffnen St V Brinkmann empfiehlt Annahme
des zweiten Theiles des Magiſtratsantrages da es nothwendig erſcheine
die vorliegenden Offerten der Elektrizitätswerke einer ſorgfältigen Prüfung
durch Fachmänner unterziehen zu laſſen Einen erheblichen Raum in den
Verhandlungen der Kommiſſion habe die Frage eingenommen ob die
Stadt eine elektriſche Centrale auf eigene Koſten erbauen oder ob einem
fremden Unternehmer die Konzeſſion zur Errichtung und zum Betrieb
eines Elektrizitätswerkes ertheilt werden ſoll Der im Antrage 1 gefaßte
Beſchluß ſei mit 5 gegen 4 Stimmen gefaßt Gegner ſeien vier Stadt
verordnete geweſen welche gemeint hätten daß es vortheilhafter ſei wenn
der Bau und Betrieb der elektriſchen Centrale Privatunternehmern über
laſſen werde Dieſe Anſchauung habe er Redner auch uud er behalte ſich
vor im Laufe der Erörterung noch bezügliche Anträge zu ſtellen St V
Steckner führt aus daß die Meinungen darüber ob die Erbauung
einer elektriſchen Centrale einem Privatunternehmer überlaſſen oder ob die
Stadt ſelbſt bauen und das Werk an einen Unternehmer verpachten oder
ſelbſt betreiben ſoll in ſachverſtändigen Kreiſen ſehr weit auseinandergehen Die
Finanzkommiſſion habe ſich deshalb auch noch nicht entſchließen können der
Verſammlung zu empfehlen jetzt ſchon eine prinzipielle Entſcheidung zu treffen
Bei der Sachlage ſeien weitere Entwickelungen durchaus nothwendig und
da Gutachten hervorragender Sachverſtändiger erforderlich ſeien ſo müſſe
der geforderte Credit bewilligt werden Die Finanzkommiſſion ſchlägt
vor die 10000 Mk zu bewilligen und den Magiſtrat zu erſuchen ſobald
greifbare Ergebniſſe vorliegen der StadtverordnetenVerſammlung eine
Denkſchrift vorzulegen und eine weitere Vorlage zu unterbreiten Die
Verſammlung könne ſich dann entſcheiden nach welcher Richtung weiter
gegangen werden ſoll

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß der Magiſtrat dem Be
ſchluſſe dei Finanzkommiſſion beizutreten bereit iſt Der Magiſtrat werde
mit Hilfe der gemiſchten Kommiſſion die Sache mit allen Mitteln weiter
fördern und der Verſammlung die Ergebniſſe der Arbeit in einer Denk
ſchrift unterbreiten

St V Haſſe Er ſei erſchrocken über die Vorlage Daß die Stadt
eine elektriſche Centrale ſelbſt baut ſei ſelbſtverſtändlich von einer Ver
pachtung des Werkes könne aber doch ſo lange keine Rede ſein als die
Gasauſtalt von der Gemeinde ſelbſtändig betrieben wird da Gaswerke
und Elektrizitätswerke einheitlicher Geſchäftsleitung bedürften wenn die
Stadt nicht großen Schaden erleiden ſolle

St V Brinkmann hält es nicht für nöthig einen Kredit für die
Vorarbeiten zu bewilligen wenn ſich die Verſammlung prinzipiell dafür er
klärt daß der Bau und Betrieb des Elektrizitätswerkes einem Privatunter
nehmer überlaſſen wird

Herr Stadtrath Pfeffer betont daß zunächſt ein beſtimmtes Pro
gramm feſtgelegt werden muß um nach dieſem Programm einheitliche
Offerten einzufordern und die Offerten mit gutachtlichen Aeußerungen der
Kommiſſion vorlegen zu können Dieſe Vorarbeiten machten aber die
Geldbewilligung nothwendig

St V Schmidt hält es für unmöglich jetzt ſchon eine prinzipielle
Entſcheidung zu treffen da die meiſten Mitglieder der Verſammlung noch
keine Gelegenheit gehabt hätten ſich ſo mit dem Gegenſtande zu befaſſen
wie es deſſen Wichtigkeit verlange Zunächſt möchten vergleichende Offerten
beſchafft und durch Sachverſtändige begutachtet werden damit auch Laien
ſich ein Urtheil darüber bilden könnten welcher Weg der vortheilhaftere
für die Stadt iſt Zu dieſem Zwecke müſſe der Kredit bewilligt werden

St V Krüger hält nur einen Weg für gangbar nämlich den daß
Bau und Betrieb der elektriſchen Centrale durch die Stadt ſelbſt über
nommen wird Redner ſtellt einen bezüglichen Antrag

St V Friedrich ſpricht Verwunderung über den langſamen Gang
aus den die Angelegenheit bisher genommen hat Jetzt ſei die Sache
thatſächlich noch nicht weiter als vor zwei Jahren und der Verſammlung
ſei überhaupt über den Fortgang der Arbeiten noch keine Mittheilung ge
worden Redner beantragt den Magiſtrat zu erſuchen der Verſammlung
über das bereits vorliegende Material ſofort einen Ueberblick zugehen zu
laſſen

St V Heiſer beantragt nur 5000 Mk zu bewilligen da dieſe Summe
ausreichend erſcheine wenn Antrag 1 abgelehnt werde

Herr Stadtrath Pfeffer Es ſei allerdings ſehr leicht zu ſagen
es ſolle ein Projekt für eine elektriſche Centrale gemacht werden Um ein
richtiges Programm machen zu können müſſe man die verſchiedenſten
Verhältniſſe genau kennen dieſe Erfahrung ſei bei den Vorarbeiten ge
macht worden Ehe die Elektrizitätswerke z B Offerten einreichten
wünſchten ſie Ausfüllung von Fragebogen deren Beantwortung bogen
lange Angaben erforderten und deren Ausarbeitung die Gasvwerksver
waltung das Stadtbauamt und andere Stellen der ſtädtiſchen Verwaltung
wochenlang beſchäftigten Auf Grund dieſer Angaben und nachdem Jn
genieure der Werke die Verhältniſſe an Ort und Stelle eingehend ſtudirt
hatten ſeien die Offerten eingegangen die ſo weit von einander abweichen
Gerade durch die Offerten ſei es dann noch mehr klar geworden daß ein
Urtheil ohne Mitwirkung eines unparteiiſchen Sachverſtändigen nicht
möglich iſt

St V Weiſe iſt auch der Meinung daß die Verhältniſſe eine ſehr
genaue Prüfung verlangen ehe eine Entſcheidung erfolgt Ehe die Ver
ſammlung ein Urtheil fällt müßten vergleichende Offerten vorliegen da
ſonſt leicht die bedenklichſten Fehlgriffe gemacht werden könnten

St V Brinkmann bemängelt dann daß die gemiſchte Kommiſſion
nicht zur Mitwirkung bei Ausfüllung der Fragebogen herangezogen worden
iſt Die Kommiſſion habe eigentlich bis jetzt ſo gut wie gar nichts ge
than Weiter ſucht Redner durch lange Ausführungen in denen er die
Betriebsergebniſſe verſchiedener Elektrizitätswerke ſchildert nachzuweiſen
daß es für die Stadt vorrheilhaft und das einzig richtige ſei wenn Bau
und Betrieb einer elektriſchen Centrale einem Privatunternehmer über
laſſen wird

Herr Stadtrath Pfeffer beſtreitet daß die Thätigkeit der Kom
miſſion nicht genügend in Anſpruch genommen ſei Die Kommiſſion
habe ausdrücklich beſchloſſen kein beſtimmtes Programm aufzuſtellen
ſondern es den Werken zu überlaſſen nach ihren Erfahrungen Vorſchläge
zu machen Die Fragebogen ſeien ſachlich beantwortet worden

St V Schütte meint daß nachdem der Magiſtrat ſich den Beſchlüfſſen
der Finanzkommiſſion angeſchloſſen hat und der Antrag 1 ſomit nicht mehr
beſteht St V Brinkmann ſeine Rede darüber ob der Bau und Betrieb
einer elektriſchen Centrale Privatunternehmern überlaſſen werden ſoll ſpäter
hätte halten können

St V Haſſe führt aus daß zumeiſt da wo Privatwerke hohe
Dividenden erzielen die fetteſten Happen herausgeſchnitten worden ſind
Wenn eine elektriſche Centrale errichtet werden ſoll dann wolle man doch
in erſter Linie die Jntereſſen der Stadt und ihrer gewerbetreibenden Be
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wohnern fördern von einer Privatgeſellſchaft könne man das aber doch
nicht verlangen da jede Erwerbsgeſellſchaft nur die eine Aufgabe habe die
Intereſſen ihrer Aktionäre zu wahren Was es werden ſolle wenn Gas
anſtalt und elektriſche Centrale gegen einander arbeiten ſei auch nicht ab

zuſehen dSt V Welſch ſtellt den ſormellen Antrag zu beſchließen den Bau
und Betrieb einer elektriſchen Centrale Privatunternehmern zu überlaſſen

St V Weiſe beantragt über dieſe Frage 2 Leſung zu beſchließen da
die Entſcheidung gründlichſte Prüfung verlange Der Herr Vorſteher
bemerkt daß diejenigen welche auf eine prinzipielle Entſcheidung drängen

ganz vergeſſen daß eine große Menge Mitglieder der Verſammlung noch
keine Gelegenheit hatte ſich eingehend mit der wichtigen Frage zu befaſſen
Es ſei gar nicht möglich heute ſchon eine Entſcheidung zu treffen

Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich St V Dr Keil und St V Steckner
aus während St V Brinkmann vie Frage für geklärt genug erachtet

Die Anträge Krüger und Welſch letzterer mit 19 gegen 17 Stimmen
werden abgelehnt Hierauf wird nach dem Antrage der Finanzkommiſſion
beſchloſſen

Wegen der vorgerückten Zeit wird dann in öffentlicher Sitzung nur
noch über Punkt 14 der Tagesordnung verhandelt Der Magiſtrat legt
die erhobenen Einwendungen gegen die Richtigkeit der Liſte der
ſtimmfähigen Bürger für 1898 zur Beſchlußfaſſung vor St V
Dr Keil berichtet daß neun Einſprüche eingegangen ſind Davon werden
vier als begründet und fünf als unbegründet erklärt
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Buenos Ayr G A 5000 do Rlektrizit W 12 322 50h2Bochamer Gnussstahl 12 223,50b2

24 295,00B
Chinesische Anleihe
ltalienische Rente 4 9190b26 Cröllwitzer PapierLissab St Anl 86 Iu II 4 69,40b2 Dannenbaum 108,80926
Mex Anl 1000 n 500 6 9930B Donnersmarckhütte 10 191 25b26do do 1890 6 9930B Dortmund Union St Pr 5 96,40bz26
do St FKisenb Oblig 5 95,50h2 Rilenburger Kattun
Oesterr Gold Rente 4 102206 Hisenhütte Thale St Pr 10 125,40b26

ä o Papier Kente 101,00bzB Gelsenkirchen Bergw 9 189 90b2do Silher Kente 100 400z26 Glauziger Zuckerfabrik s 118,25b26
Wort Stasts Anl 88 89 567100 2B Greppiner Werke 5 108,4002BRöm St Aul II VIII 4 59540bz26 Gr Berl Strassenbahn 16 346,75b2z
Kumän fund 5 1100,90b2z Hallesche Maschinen 35 443,506do amort 5 1100 40b7 Hamburger Packetfahrt 6 121,506
do do 1891 4 92,00b2z Harpener Bergbau 6 176 50bKuss cons Anl 1880/851 4 Hartmann Sächs F 10 165,30b2 G
do Gold Anl V 1894 3 99,106 Heinrichshall 6 128 25
o cons Kisenub Anl 4 Hibernis Shamrock 12 133,9002
do do s er 4 Hildebrand Mühlen IIserbische Gold Pfäbr 5 93250 Hörder Hütten konv 0 1430Bdo Rente 1895 4 5960b2z6 do St Prior A 8 1165,50b26

Ungar Goldrente 1000 4 101506 Kaliwerke Aschersleb 70 148,90b2
do do 500 4 101,606 Kette Dampfschifffahrtt 2 72,25bz2B
do do 100 4 101 756 Körbisdort Zuckerfabr 6 116,606do E G A 89 1000 101,700 Lauchhammer konv 15 178,10b2z

do do Laurahütte 10 212,75B100 101,706
10 209,25b20Leipz Brauer Riebeck

9360b26Leopoldshall chem Fb
Massen Bergbau 4 1145,25bzNorddeutscher Lioyd 5 111,90b26
O Sehles Kisenb Bed 118,00bz2

Eisenbahn Stamm Aktien

Dortmund Gronnu R 7 160,80b2
lübeck Büchen 8 71 169 0002 do Einen Industrie s i 00b26
Marienburg Allawka 23 88 7062 Phönix B Akt Litt A 18 174,80h26
Ostpreuss Südbahn 2 5140b2 do abgest 13
Ital Mitte lmeerbahn 5 9720b2 Pluto Bergwerk 20 322 ,25626Schweizer Central 8 147,006 do do konv 20 33225626

Pomm Maschinen konv 9 137,00bz
Wechs sei Kiebeck Alontauwerke 11 205 756

RKositzer Kohlen 12 198,756
7 P 168 70b26 40 Auckerfabrik 14 174,90bzAmsterd Rott 100 FI

Brüssel Antw 100 Fr 80 ,40e Sächs Thür Braunkohl
London 1 Lstrl 8 T 20,395b26 do

8 1
8

7 139,256
St Pr 7 142,756

Paris 100 Fr 8 T v0,6502 Stassturt Ghem abrik 11 165 006
Wien 100 Fl T 169,65 dtettiner Cem Bredow 2 195,02B
Schweiz 100 Fr s T so o Stollbergzer Aink Akt 3 8225b2 sItal Plätze 1oolire 10 T 74,80626 do do St Pr 1565 25926
Petersburg 10081 831 216 006 Lrust Aktien 13780b2

Zeitzer Maschinen 20 st ob

Bericht aus der Landwirthechaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getreidepreise am 26 September 1888

Preis pro 100 kg in Mark

Westeregeln Alkali 13
Berlin 4 Lomb 5 Pr Disk

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Ascherslehen 15 90 1 14,00 14,70 16,20 18 15,00 16 26
Halberstadt 16 00 16,80 13,60 l 18,50 14 15 16,00 18,6Stendal 15 50 17,00 12,50 13,80 1416 13 15 15,50 16,5Jerichow 1 20 17 S SBitterfeld 16,50 17 75 14 50 15,25 15,50 17,00 13,00 15,50 S
Delitzsech 16,00 17 20 14,00 15,2 17 I aTorgau 15 ,95 16,80 14 ,10 14,90 15,75 17,00 13,6 14 25 aSahweinitz 15,30 16,00 13,75 14,60 12,00 12,60 S
Saalkreis S 17,40 SMersehnrg 16,00 16,90 14,40 15,30 16,50 19,90 13 15 16 20
Weissenfels 15,80 17 00 14,20 15,30 16 850 18,90 13,50 15,5 S
Nanm urg 2
Mansf vweb Kreis 15,60 16,50 14,00 14,50 17 19 12 21,70 24,00

Manust Seekreis S S S S SQuerfurt uBernburg 15,60 17,00 14 17,00 19,40 S vLangensalza
Nordhausen 15 16 13,50 15 00 15 17 12 25 13,00 15 17

Preise am Berliner Frühmarkt am 24 September
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Weizen loc Futter Gerste loco 118 138feiner 177 178 50 Hafer loco
mittler 162 175 ostp Westp 157 164geringer 154 162 p s uckerm 158 164 50
Sali feinster 150 166Termine Septur 72 173,50 mittler 138 146Oktober 167 166 75 geringer 130 135Roggen logo
feiner 145 150mittler 132 144
klammer 125 131

44uli
Termine Septbr 145 144 25

Oktober 141 50 141

Halles oher Stroh und Heubericht vom 27 September
Mitgetheilt von Otto Westphal

Sämmtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Partieen frei Bahn hioer
bei einzelnen Fubren frei Hof hier Roggeun lhaugstroh Handdruseh
bei Partien 1,75, in einz Fahren 80 2,00 A Maäschineustroh bei Par
tieen Koxggenstrohl,s0 Weizenstroh l,20 in einzelnen Fuhren Roggen

20 Mk Wiesenhbhen dei Partieen hiesiges
oder Thüringer beste Sorten 50 3,00 minderwerth Sorten 2 00 ,50 iu einz
Fuhbren hiesiges oder Thüringer Sorten 75 3,00 minderwerthige
Sorten 2,00 2,50 Ak Kleeheunu bei Particen earstor Schnitt bests Sorten

50 3,00 minderwerth Sorten 2 00 50 in einz Fnhreun e ster Schnitt beste
Sorten 2,75 3,60 minderwerthige Sorten 90 2,50 Al Tortfstren in 200

n frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager hier3

stroh 1,50 Weizenstroh
beste
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Schwurgericht
K Halle 26 September

Verſuchte Nothzucht
Unter dem Vorſitze des Herrn Landgerichtsdirektors Weiſe begann

heute beim hieſigen königlichen Landgericht die fünfte diesjährige Schwur
gerichtsperiode Als erſte Sache kam zur Verhandlung die Anklage wider
den aus der Haft vorgeführten Bergarbeiter Franz Wiebach ans Helfta
wegen verſuchter Noth ucht Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der

Der am 9 September 1875 zu Helfta geborene und
bisher unbeſtrafte Angeklagte wurde nach dem Spruche der Geſchworenen
ſchuldig befunden und zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worauf
ein Monat als durch die Unterſuchungshaft verbüßt in Abrechnung kam
Das Attentat war in der Nacht zum 16 Juni in Unterrißdorf gegen die
Dienſtmagd Anna verſucht

Strafkammer
K Halle 26 September

Arbeitsloſigkeit und dadurch eingetretene große Nothlage war die
Veranlaſſung zu einem Einbruchsdiebſtahl den der 26 Jahre alte Zimmer
mann Paul Hermann der 16jährige Schuhmacher Hermann Knortz
und der Arbeiter Gottfried Leibrich 20 Jahre alt im April in der
Hampe ſchen Maſchinenfabrik in der Merſeburgerſtraße ausführten Zwei
von ihnen waren über die Mauer geſtiegen und hatten dem außen
wartenden Genoſſen fünf Kupferrohre zugereicht die Hermann andern
Tages bei dem Rohproduktenhändler Friedr Wilh Koch in Giebichenſtein
für 20 Mk 60 Pfg verkaufte Dabei betrog er noch ſeine Genoſſen
denen er erzählte daß er 12 Mk bekommen habe Er gab dementſprechend
jedem auch nur 4 Mk als Antheil während er den Reſt für ſich behielt
Wie bereits erwähnt war Noth die Triebfeder zu dem Diebſtahl geweſen
Herrmann entſchuldigte ſeine Unehrlichkeit den beiden Anderen gegenüber
damit daß er nothgedrungen Geld habe ſchaffen müſſen um die Miethe
bezahlen zu können da ihn der Wirth mit Exmiſſion gedroht habe Da
mals habe auch ſeine Frau gerade im Wochenbett gelegen und er für
ſeine Familie nichts zu eſſen gehabt Der Althändler Koch ſtand unter
der Anklage der gewerbsmäßigen Hehlerei weil er außer den Kupferrohren
auch fünf von vier anderen Dieben bei Keferſtein Maennicke am Mötz
licher Weg geſtohlene Meſſing Formenplatten durch Kauf an ſich gebracht
hatte obwohl er in beiden Fällen den Umſtänden nach annehmen mußte
daß die Gegenſtände auf unreelle Weiſe erworben waren Es konnte aber
in beiden Fällen der genügende Beweis von ſeiner Schuld nicht erbracht
werden weshalb ſeine Freiſprechung erfolgen mußte Beim Angeklagten
Herrmann lag ſchwerer Diebſtahl im Rückfalle vor bei den Anderen
nur ſchwerer Diebſtahl Es wurde verurtheilt H zu 1 Jahr 3 Monaten
K zu 6 Monaten und L zu 3 Monaten Gefängniß worauf dem erſten
und letzten je ſechs Wochen dem zweiten ein Monat als durch die Unter
ſuchungshaft verbüßt angerechnet wurden auch wurde Leibrichs Haft
entlaſſung ausgeſprochen

Vergehen im Amte Dem Polizeiſergeanten Bernhard Kind
hierſelbſt war am Morgen des 17 Juli nach Beendigung ſeines 24ſtündigen
Dienſtes der Tapezierer Schorſch vom Nachtwachtmeiſter zur Abführung
nach der Hauptwache übergeben weil derſelbe auf einer Promenadenbank
ſchlafend betroffen war Wegen der vielen Spaziergänger es war
Sonntag nahm K den Arreſtanten nicht an die Kette ſondern ließ
ihn frei neben ſich hergehen An der Ulrichskirche nahm der 26jährige
leichtfüßige Menſch Reißaus und wäre dem Beamten der vom Dienſte er
müdet war und in den vierziger Jahren ſteht entwiſcht wenn dieſem
nicht in der Kutſchgaſſe ein Feuerwehrmann beigeſprungen wäre und den
Flüchtling feſtgenommen hätte Jn dem erſten Augenblicke des Aergers
über das Entweichen verſetzte K dem Arreſtanten eine Ohrfeige und einen
Hieb mit der Schließkette über den Hut weg Dies kam zur Kenntniß
der Behörde was die Anklage wegen Körperverletzung im Amte zur Folge
hatte K bedauerte ſelbſt ſeine Uebereilung und erhielt eine Geldſtrafe
von 30 M event 2 Tage Gefängniß

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
Geueral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

ehe

Ktadt Theater Halle 48

Direktion M Richards
Mittwoch den 28 September

12 Vorſtellung 9 Abonnements Vorſt
Farbe weiß

Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 4 Male Novität

I ofſganmst
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Thilo v Trotha
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen

Der Fürſt Friedr Werner
Die Fürſtin Mutter Ellen Foerſter
Prinzeß Eliſabeth ihre Nichte Bertha Rocco
Exc von Malten Oberhof

meiſter Hans FinkExc von Eſchen Oberhof
meiſterin Marie Fender
von Roden Kammerherr Hans Fender
Exc v Buchen Hausminiſter Heinr Vogeler
v Hellmuth Hofjagdjunker K Stahlberg
Gräfin Birkenfeld Th Paulmann
Baron Hohenſtein Gutsbeſ G Steinegg
Vicky ſeine Tochter Klara Albrecht
Baroneß Hertha Wallberg G Arnold
Leo v Halden Prem Lieuten Hans Zillich
Fräulein Stern M Lübben
Stabel Diener Erich ZiegelHofdamen Lakaien Zofen
Ort der Handlung l und IV Aufzug auf
dem Gute Hohenſteins II und III im Schloß

der Fürſtin Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

eStadt Theater Leiprig
Mittwoch den 28 September 1898

Neues Theater
Der Barbier von Seyilla

Altes Theater
Der eingebildete Kranke

Hierauf
Die Komödie der Irrungen

Walhalla Theater

e

e die Geſſägel
als das angeſeßenſte und verbreitete Kkeine Mitthrikunges Aber demerkens

Fachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgänge in den einſchlagenden Ge

S Kauf und Angebot
von Thieren aller Art Fragen der Zächtung und Pflege und

Büchermarhkt
Das 19 Jahrhundert Für die Schnelligkeit der Kriegsbericht

erſtattung zur Zeit Napoleons I iſt eine intereſſante Facſimile Beilage
charakteriſtiſch die ſich in dem ſoeben zur Ausgabe gelangten 12 Heft des
trefflichen Prachtwerkes Das 19 Jahrhundert in Wort und Bild Politiſche
und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer Deutſches Verlagshaus Bong Co

60 Lief à 60 Pfg findet Die Leipziger Zeitung vom 22 Oktober
1813 enthält einen vom Abend des 19 datirten vier Druckſeiten langen
und genanen Bericht über alle Einzelheiten der Völkerſchlacht die bekannt
lich erſt an jenem Tage mit der Flucht Napoleons endete Auch ſonſt
bietet das neueſte Heft des mit einſtimmigem Beifall aufgenommenen
Werkes eine Fülle intereſſanter Dinge im Text und dem reichen Bilder
ſchmuck Jm 13 Heft wird die politiſche Geſchichte bis zum Tode
Napoleons 5 Mai 1821 fortgeführt der ſich eine Schilderung der
Frauen aus der napoleoniſchen Zeit anreiht Den Schluß des Heftes
bildet das hochintereſſante Kapitel Stein und Buchdruck welches die
damaligen einfachen Druckvorrichtungen bis zur Erfindung der erſten
Doppel Schnellpreſſe der Times durch die Deutſchen König und Bauer
im Jahre 1814 in eingehender Weiſe behandelt Eine reiche Anzahl treff
licher Jlluſtrationen begleiten den fließenden Text und bilden einen prächtigen
Schmuck des Heftes

Viehmärkkt e
Schlacohtvlehmarkt im städ tischen VIehhofe zu Halle am 26 September 1868

Preise f 50 Kilogr a Iebend b Sohlacutgewiont

Zum Verkanfeſtanden I Qual II Qual III Qual wer s
a b a d b kontt 42

21 Rinder W e S a 21 7davon 5 Ochsen 34 7 82 30 33 hürsen 33 2 31 29 e 310 Kühe 31 289 I 27 2 10s Bulien 30 25s
18 Rälber 48 c 42 37 1866 Hammel Sechafe 80 S 28 S 26 S S129 Schweine davon S S e u S S 109 20129 I andschweinoe S 62 2 60 e 58 109 20Ungarische 2 S
Der Geschäftsgang war mittelmässig Reimers

Marktbericht
Dienstag den 27 September

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk Kohlrabi pro Mandel 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Schnittbohnen p Liter 0,10
Zwiebeln 5 Liter 0,30 m ſlaumenmus p Pfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,23 0,25 ing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
Mohrrüben pro Mdl 0,10 Senfgurken pro Pfd 0,25
Gurkenſchalen dpp Mdl 1,00 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Preißelbeeren p Liter 0,25 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Aepfel pro Mandel 0,25 0,75 Apfelſchnitte Pfd 0,500,20 025 Rebhühner pro Stück 0,70 1,00

0,10 0,50 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,00

005 pro Stüg 1,00 1,25
Pflaumen pro Schock
Birnen pro Mandel
Sellerie pro Stück
Blumenkohl pro Stückzlun 0,39 0,40 ühner pro Stück 1,75 2,50Wirſingkohl pro Stück 0,05 auben pro Paar 0,75 0,90Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 3,00 3,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft615 1090 V bis Schwittersdorf 72 1212 N von Schwitersdorf
180 220 M 260 MN 320 N 144 240 310 Nbis Dölau 350 N 420 630 410 440 540 N von Dölau

N bis Dölan 700 730 720 N von Dölau 750 827
890 910 N 904 957 Nbedeutet Nur Sonn und Feſttags und nur von bezw nach Dölau

Fernsprecher r 312

Chdruckerei W Kutschbach
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Druck Arbeiten
jeder Art werden bei bester Ausführung zu coulantesten

Preisen angefertigt

koiattonsmasetinen

2u Massenauflagen

z J
Bigene dtereotypie

Annahme von Druckaufträgen in der Haupt Expeditlon des General Anzeiger

Gr Ulrichstrasse 6 Eingang Dachritzstrasse

e 3c h Se e
J Höre Wochmnblate

ächter u Hebhaber
ügel Nundens Kaninchen S

Er

a m
z

F 2 3 J FKaisersäle Tunnel
Jnh Herm Kunze

Ausſchauk der Salvatorbranerei

Taäqglich Concert
des J Oeſterreich Damen Orcheſters

Korublume 7 Damen 3 Herren

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen m 25 9 P von
4655V 711 V 8 1005 V 1118 Coöthen 5 950 1020

182 N 8 328 558 129 N 8 848 518714 5 N 3 109 N 700 912 N 3 1059 RLeipzig 1206 257 488 Leipzig 1211 447 689 P
h 792V 747 91s 7092 V 8 76 968 1088
1022 108 V 119 1 V 1115 P 118 N 3 127400 517 585 6570 318 428 580 710

719 2 921 N 13 755 885 N 3 981
1105 N 1024 105 NAſchersleben Palberſt 453 V Aſcherésleben Halberſtadt 587

757V 11 2 8 380 V v Cönnern nur Werktags
G18s 1084 b Halberſt von 719V 1012 1241 457
da ab Schnellzug nach Aachen 582 908 MN 11 2 N

Nordhauſen Kaſſel 589 Nordhanuſen Kaſſel 65 V von
650 V bis Sangerhauſen nur Nordhauſen 720 954
Werktags 72 bis Nord 122 416N von Sangerhauſen
hauſen nur Sonn u Feſttags D242 523 782 N von
914 1100 1200 P bis Eisleben 804 994 N vonEisleben 180 N b Eisleben nur Eisleben nur Sonn u Feſttags
Sonn und Feſttags 25 1020 1100 N von Nord
D 356 692 815 bis hauſen nur Sonn u Feſttags
Eisleben 100 1181 N bis Berlin Anhalt 318 4 V
Nordhauſen 788 V von Bitterfeld D 955

Berlin Anhalt 1222 358 1016V 10 VP 1128 ,200
D 427 D 656 7023 D348 526 782 90912 1115 200 D 250 D 10384 1118 D 1127 N588 5 M 824 N 850 N Sorau Guben 686 P v Torgau
b Bitterfeld D 980 N 1020 102 383 780 N

Sorau Guben 780 70 1014 1024 N
1181 VP 255 620 1125 Thüringen 1204 P von
N bis Torgau München D428 588 V vThüringen 1280 V bis Merſe Merſeburg 4 684 V von
burg 323 555 7158 V Erfurt D 652 P v Stuttgart
bis Stadt Sulza nur Sonn und Mailand 902 956
und Feſttags 3 753 1228 104 282 511
D 959 1028 108 V nach 528 9 N von StuttgartStuttgart u München 1127 u München 888 D 926 N
118 222 400 589 108 N von Apolda nur Sonn
720 N bis Merſeburg 4 und Feſttags 23
740 N nach Eiſenach u Mün

chen 946 N bis Köſen 3
D 1038 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1140 N
bis Erſurt

AdreßbuchBurean des GeneralAnzeiger
Zur nnentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Berlin Bernburg Breslau
Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a Rh
Königsberg Leipzig Mainz Maunheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Rem
ſcheid Schwerin Stuttgart eimar Weißeunfels Würz

burg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen amtliches Handel
und Städte Adreßbuch

Schutzmmiüttel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto

W I Miclek Frankfurt a M

ſſaula Westphal s
Restaurant u Café

Forſterſtraße 18
Neue DamenBediennng
I Stenotachvgrapheu Verein

Halle a S
Mittwoch den 28 Septbr Abends

9 Uhr VUehungs Abend im Reſtaurant
Zur Börſenhalle Gr Brauhausſtr 15

Der Vorſtand

Kegelbahn eAbende in
der Woche frei

Osborg s Bellevue
W Dekort s Regtaurant

Thomaſiusſtr 38
Meine der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Asphalt Kegelbahn iſt noch einige
Abende in der Woche zu vergeben

Morgen Mittwoch
Schlachtefest

bei Oscar Heller Steinweg 82
T Morgen Mittwoch
hausſchlacht V
Th Haring Brunoswarte

Morgen e Schnſacnterfest
A Funk Töpferplan 8

Morgen Mittwoch Schlnchtefest

v

G Hanke Hermaunnſtraße 13
Holz Kouleaux und Jalousien

Rollläden Rollschutzwände

liefern in solidester Ausführung

Wache Heinrich
München

e er e e JNeben dieſen anregenden Fachartikein
bringt die Heſſügel Wörſe zahlreiche

bieten aus dem Dereinsleben Aus
Kellungsberichte ze ertheilt in einem
Fpreqhſaal puverläſſige Auskunft äber al

Litterarischer Abend
Donnerstag d 29 Sept Abds 8 Uhr

in den Kaisersaälen

Vortrag
1 über volksthümliche Litteratnur
2 Eigene Epigramme

von Georg Ruseler Oldenburg
Eintrittskarten à 50 Pfg für Nichtmit

glieder vorher bei Herren Tauſch Groſſe
Gr Steinſtr und am Saal Eingang zu

Der Verein z Förderung d Kunſt
Sektion Halle

in Friedland Bez Breslau
Illustrirte Preisliste gratis u franco

Agenten Platzvertreter
welche auch Privatpersonen besuchen

bei hoher Provision gesuoht
überall

iſt das anerkannt einzig beſtwirkende d Mittel

Ratten und Mäuss ſchnell und ſicher

Direktion Richard Hubert G bietet heen Wonnenen Gelegenheit ar en
en Georo Roſſo genanigderlutzs e e eBravour Athlet mit e deſcuee lungen über der Anſverfitat eins 2 deren
enug Senſationelll Die dre z Sraney s Bravour Gymnaſtiker auf dem aſſe Zweige des Abierſporis n
Stehtrapez und Schwungſeil Die vier S tags 3François Gymnaſtiker am doppelten Reck Lebeneweiſe Züchtung ad Pflege ein Tr 8

Die Geſchwiſter Angnſtus u Margot a des Geffägels J
Hand und Kopf Equilibriſten The Sing Ziege ord Krxinchen u Kaum 29
Namrny s muſikal Burlesk Komödianten

Fräulein Alma Bergenfſon ſchwediſch
deutſche Liederſängerin Die Geſchwiſter
Gottlieb Original Geſangs Duettiſten

Herr Kari Hiſchen Geſangs u Charakter e W S aiſt nſerate für die Geflügel Börse werden von der Expedition dieſes wozu freundlichſt einladet DF zu haben bei

Vrieftgdben Hande und Jogſpon

Erpedition der Geflügel Börſe R Freeſe Leipzig J
gratis g frauks

7 S

2zöberitz
T

Großes Gänſe Enten u
Hähnchen Auskegeln

tödten ohne für Menſchen Hausthiere und g2

Gasthof zur grünen Tanne e in ſelt Poäcie 3 86 er
u haben bei C Kaiſer W 13

K BüchnerJeuntzſch Leipzigerſtr 29
Hain b Stolberg a

Ehter Mpentränter
ſowie Harzer Gebirgs

Täglich W

1

I

e

S
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